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Tierwohl aus Sicht der Gesellschaft: 
Einstellung ≠ Verhalten?
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Einstellung

Quelle: eigene Erhebung; https://www.greenpeace.de/publikationen/supermarkt-check-v-stillstand-

fortschritt?utm_campaign=agriculture&utm_source=email&utm_medium=email
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Ich informiere mich über die
Herkunft

beim Fleischkauf.

Für Fleisch/ Wurst aus guter
Tierhaltung zahle ich gerne

etwas mehr.

Mit meinem Einkauf bin ich dafür
verantwortlich, dass Tierwohl der

Nutztiere zu verbessern.

Das Wohl der Nutztiere ist mir
wichtig.

Wenn Tiere für unser Essen
sterben müssen, sollten sie

vorher gut gelebt haben.

Top-Box Zustimmung

Für die Mehrheit ist Tierwohl 
wichtig; etwa ein Drittel ist 
aber nicht bereit mehr zu 

bezahlen

≠ Verhalten
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Gründe für Einstellungs-Verhalten-Lücke (Auswahl)

Quellen: Busch & Spiller (2022); Grunert &Wills (2007)

➢ Verdrängungseffekte und kognitive Dissonanz (Meat-Paradoxon)

➢ Einkauf hoch habitualisiert und auf Effizienz ausgerichtet (keine Zeit)

➢ Hohe Preise durch hohe Kosten (durch Kuppelprodukte und 

Separierungskosten)

➢ Fehler/Versäumnisse auf der Regulierungsseite

➢ Fehlende Voraussetzungen für Marktanpassungen und Begriffs- und 

Bildernutzung

➢ Fehler/Versäumnisse auf der Angebotsseite

➢ Fehlendes Angebot

➢ Zu viele Nachhaltigkeitsbereiche und entsprechende Label (Label-

Dschungel)

➢ Keine (glaubwürdigen) Informationen/Label

Wahrnehmung

Vertrauen

Kauf von Produkten mit „Tierwohl“-
Label

Verständlichkeit

• Einstellung
• Werte
• Wissen
• Soziodemografie
• …
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Gründe für Einstellungs-Verhalten-Lücke (Auswahl)

Quellen: Busch & Spiller (2022); Grunert &Wills (2007)

➢ Verdrängungseffekte und kognitive Dissonanz (Meat-Paradoxon)

➢ Einkauf hoch habitualisiert und auf Effizienz ausgerichtet (keine Zeit)

➢ Hohe Preise durch hohe Kosten (durch Kuppelprodukte und 

Separierungskosten)

➢ Fehler/Versäumnisse auf der Regulierungsseite

➢ Fehlende Voraussetzungen für Marktanpassungen und Begriffs- und 

Bildernutzung

➢ Fehler/Versäumnisse auf der Angebotsseite

➢ Fehlendes Angebot

➢ Zu viele Nachhaltigkeitsbereiche und entsprechende Label (Label-

Dschungel)

➢ Keine (glaubwürdigen) Informationen/Label

Wahrnehmung

Vertrauen

Kauf von Produkten mit „Tierwohl“-
Label

Verständlichkeit

• Einstellung
• Werte
• Wissen
• Soziodemografie
• …

Labeldschungel: Wie viele und welche Label wollen 
Verbraucher auf tierischen Produkten?

Wie wird die Haltungsformkennzeichnung verstanden und wie 
wirkt sich dies auf Zahlungsbereitschaft aus?

Wie wollen Verbraucher am POS über die Haltungsform 3 bei 
Schweinefleisch informiert werden?
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Labeldschungel: Wie viele und welche Label wollen Verbraucher auf tierischen 
Produkten
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„Wunsch“-Label bei Schweinefleisch
RELEVANTE LABEL BEI LEBENSMITTELN

Frage: „Wählen Sie bitte diejenigen Label aus, die für Sie so wichtig sind, dass Sie diese direkt als erstes 

auf der Produktverpackung sehen wollen.“
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Ohne Gentechnik

Bio D

Qualität aus D

Aus der Region

Nutriscore

Haltungsformkennzeichnung

1 2 3

Ø 3,33
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„Wunsch“-Label bei Käse
RELEVANTE LABEL BEI LEBENSMITTELN
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Ohne Gentechnik

Aus der Region

Nutriscore

Haltungsformkennzeichnung

1 2 3

Ø 3,49
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Wie wird die Haltungsformkennzeichnung verstanden und wie wirkt sich dies auf 
Zahlungsbereitschaft aus?
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Bekanntheit von und Vertrauen in Label
BEWERTUNG VON UND ZAHLUNGSBEREITSCHAFT FÜR HALTUNGSFORMKENNZEICH NUNG

Fragen: Wie häufig Sie die folgenden Zeichen beim Einkauf schon mal auf Fleischprodukten 

gesehen haben?; Wenn Sie nun noch mal an die verschiedenen Zeichen denken, würden Sie sagen, 

dass diese vertrauenswürdig sind? (Nur Personen, die das Label kennen); Quelle: Kühl und Busch 

2022; Befragung von 1.223 Personen in Deutschland
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TB

ITW

EU Bio
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Mindestens selten gesehen

55%

60%

54%

62%
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ITW
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HF

Auf jeden Fall + Eher schon vertrauenswürdig
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Objektive Verständlichkeit der Haltungsformen
 
 
 
Kriterium 

    

(Nur) gesetzlicher 
Mindeststandard 

75%  32%  20%  19%  

Mehr Platz als gesetzlich 
vorgeschrieben 

14%  28% 
10% 

43%  
40% 

70%  
100% 

Bereich mit Stroheinstreu 
im Stall 

14%  43%  47%  57%  

Stall ist so gebaut, dass im 
Stall Kontakt zu Frischluft 

10%  37%  67%  53%  

Zugang zu einem Auslauf 
nach draußen 

3%  11%  56%  73%  

Vorgaben zum Anteil des 
Futters vom eigenen Hof 

8%  13%  26%  52% ( ) 

Fütterung mit 
gentechnikfreiem Futter 

21%  16%  28%  50%  

 

BEWERTUNG VON UND ZAHLUNGSBEREITSCHAFT FÜR HALTUNGSFORMKENNZEICH NUNG

Frage: Wie häufig kaufen Sie Fleisch/ Wurst mit den jeweiligen Zeichen?

Hinweis: Nur Personen, die das Label mindestens selten schon einmal gesehen haben.

Quelle: Kühl und Busch 2022; Befragung von 1.223 Personen in Deutschland
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Fehlende (objektive) Verständlichkeit und die Folgen
BEWERTUNG VON UND ZAHLUNGSBEREITSCHAFT FÜR HALTUNGSFORMKENNZEICH NUNG

Frage: Bei welchem Preis würden Sie dieses Hack zwar als teuer bezeichnen, aber wahrscheinlich trotzdem noch kaufen? 

Quelle: Kühl et al. 2024; Befragung von 511 Fleischessern in Deutschland

▪ Verbraucher erwarten Sprung im Mehrwert 
an Tierwohl insbesondere von Stufe 2 auf 
Stufe 3 → daher steigende 
Zahlungsbereitschaften

▪ Zahlungsbereitschaft für Stufe 4 steigt nur 
noch geringfügig

▪ Grund kann die falsche Erwartungshaltung 
sein, dass bereits Stufe 3 Zugang zu 
Außenklima bietet

▪ Falsches Verständnis kann negative Effekte 
auf Kauf- und Zahlungsbereitschaft für 
einzelne Stufen haben
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Wie wollen Verbraucher am POS über die Haltungsform 3 bei Schweinefleisch 
informiert werden?
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Wahl der Informationsmöglichkeit
NUTZEN UND WAHRNEHMUNG VON INFORMATIONSMAßNAHMEN AM POS

Fragen: „Bitte wählen Sie die Methode aus, die Sie auch bei einem normalen Einkauf, also ohne unsere 

Studie, wählen würden.“; „Warum haben Sie sich für die Informationsform entschieden?“

40%

25%

10%

8%

26%

Bilder (n=73)

Informationstext* (n=46; n=28)

Tablet (n=18)

VR-Brille (n=15)

Nicht informieren (n=48)

* Informationstext war zusätzlich zu den anderen Maßnahmen wählbar

39%
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62%

0%

23%
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18%

35%

47%
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41%
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54%
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59%

66%
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Spaß

Interesse an Technik

Detaillierte Informationen

Realistischer Eindruck

Zeitsparend

Einfache Verständlichkeit

Bilder Infotext Tablet VR

Gründe für Wahl

Text wurde deutlich öfter von Frauen 
gewählt (67% vs. 33%) und tendenziell 

Personen mit höherer Bildung

Tablet am 
meisten von der 

Altersgruppe 55+ 
gewählt

VR mehr von 
jüngeren 
gewählt

Vor allem Männer und 
Ältere wollten sich 
nicht informieren

21% haben zu 
Bildern den Text 

dazu gewählt
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Fazit und Schlussfolgerungen
➢ Generell teils zu viele Label → Verbraucher nutzen im Schnitt 3-4 Label als Orientierung

➢ Die Haltungsformkennzeichnung und der Nutriscore erfüllen viele relevante Anforderungen an ein Label, was zu hoher 

Nutzung und Relevanz führt

➢ Farbliche Skala → intuitive Verständlichkeit

➢ Mehrstufigkeit → hohe Bekanntheit (+ hohes Vertrauen)

➢ Aber: Teilweise falsches Verständnis der Haltungsformen, was zu fehlender/geringer Zahlungsbereitschaft führt (v.a. 
bei Haltungsform 4)

➢ Verbraucher wünschen sich mehr Informationen → Bilder am geeignetsten für Information am POS, da geringer 

Zeitaufwand und realistischer, detaillierter Eindruck; aber:

➢ Begrenzte Aufnahmefähigkeit am POS

➢ Herausforderung sind die heterogenen Haltungssysteme

➢ Informationsmaßnahmen bzw. Informationskampagne auch mit Blick auf staatliches Label relevant
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Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit!

Bei Fragen gerne kontaktieren:
Dr. Sarah Kühl
sarah.kuehl@agr.uni-goettingen.de


